
 

 

 

 
Medienmitteilung 

Revision des Luftfahrtgesetzes 

Ständeratskommission zementiert Nachtflüge –  
KLUG verurteilt Abbau des Lärmschutzes 

14. August 2026 – Die Kommission für Verkehr und Fernmeldewesen des Ständerats (KVF-S) 
hält an der umstrittenen Besitzstandsgarantie für den Betriebsumfang und die Betriebszei-
ten der Landesflughäfen Zürich und Genf fest. Damit sollen vor allem umstrittene Nacht-
flüge rechtlich besser abgesichert werden. Die KLUG verurteilt dies scharf.  

«Die betriebliche Besitzstandsgarantie ist ein unverantwortlicher Angriff auf den Schutz der Be-
völkerung vor übermässigen Fluglärmbelastungen und die Autonomie der Kantone», sagt Natio-
nalrätin Priska Seiler Graf, Co-Präsidentin der KLUG. «Die Nachtruhebedürfnisse der Bevölkerung 
werden bereits heute nicht ausreichend respektiert.»  

Die KLUG anerkennt die Bedeutung der Landesflughäfen für die Schweiz – aber ihr Betrieb muss 
sich auch an den lokalen Herausforderungen und Bedürfnissen orientieren. Allerdings kommt es 
in Zürich fast täglich zu «Verspätungsabbau» ausserhalb der regulären Betriebszeiten. Die Eidge-
nössische Kommission für Lärmbekämpfung (EKLB) hat zudem bereits im Jahr 2021 dem Bundes-
rat empfohlen, die geltenden Lärmvorgaben zu verschärfen. Sie stammen noch aus den 80er Jah-
ren (EKLB, 2021). Der Handlungsbedarf ist also längst bekannt – umso mehr ist der Entscheid der 
KVF-S ein fatales Signal für die Nachtruhe. 

Als nächstes wird die Vorlage im Ständerat beraten. 

 

Für zusätzliche Informationen: 

● Priska Seiler Graf, Co-Präsidentin KLUG, 076 571 06 48 
● Delphine Klopfenstein Broggini, Co-Präsidentin KLUG, 076 445 61 06 
● Samira Amos, Geschäftsleiterin KLUG, 031 313 34 50  

 
 

Über KLUG 

Die Koalition Luftverkehr, Umwelt und Gesundheit (KLUG) vereint 28 regionale und nationale 
Organisationen. Sie setzt sich für die Reduktion der schädlichen Auswirkungen des Luftver-
kehrs auf Mensch, Umwelt und Gesundheit ein. www.klug-cesar.ch 

 

  


